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Telcgrarnrne .
r Berlin , 1 . Jan . BeidemheutigenNeujahrs - Empfange

der Generalität hielt Wrangcl die Ansprache , worin er den
Stolz der preußischen Armee wegen Verleihung des russischen
Großkreuzes des Georgs -Ordens an den König betonte . Der
König erwiederte : „Ich danke Ihnen für die Namens der
Anwesenden ausgesprochenen Gesinnungen . Da Sie aber
der Auszeichnung erwähnen , welche Se . Maj . der Kaiser
Rußlands Mir hat zu Theil werden lassen , so muß ich hier
aussprechen , daß Ich diese sowohl als die Worte des Kaisers ,
welche dieselbe begleiteten , nur Ihnen , Meine Herren , ver¬
danke , sowohl Denen , welche die Armee zu Siegen geführt ,als Denen , welche sie lange Jahre zu so großartigen Erfolgen
ausgcbildet und vorbereitet haben .

"

st Paris , 1 . Jan . Bei dem heutigen Empfange des diplo¬
matischen Korps beantwortete der Kaiser die Glückwünsche
desselben mit den Worten : „Die Gegenwart des diplomati¬
schen Korps liefert den Beweis für die guten Beziehungen ,
welche zwischen Meiner Regierung und allen anderen Mächten
bestehen "

. — Der Kaiser richtete darauf an jeden Chef einer
Gesandtschaft einige Worte .

st Paris , 1 . Jan . Der „ Constitutionnel " sagt : Wenn
nicht noch unvorhergesehene Aenderungen eintrcten , wird das
„Journ . vffiziel "

nächster : Sonntag folgende Ministerliste
veröffentlichen : E . Ollivier Justiz ; Gandin AeußereS ; Che -
vandier Inneres ; Richard öffentliche Arbeiten ; Louvet Handel .
Die übrigen Portefeuilles werden von den gegenwärtigen In¬
habern derselben beibehalten .

Deutschland .
Braunschweig , 29 . Dez . Das herzogliche Staatsministe¬

rium macht bekannt , daß in Folge der in Ansehung der Ver¬
waltung der Militärangelegenheiten durch die Bundcsver -
hältnisse herbeigeführten Veränderungen die ärmliche Wirk¬
samkeit des herzoglichen KriegskollegiumS mit dem Ab¬
laufe dieses Jahres aushören wird .

Berlin , 31 . Dez. Der Kronprinz und die Frau
Kronprinzessin sind mit den beiden Prinzessinnen - Töch -
tern und dem Prinzen Waldemar , sowie mit dem Gefolge
heute Abends 6 */, Uhr nach Berlin zurückgekehrt , begrüßten
alsbald die Majestäten und brachten den Abend im königl .
Palais zu .

Gras Bis marck wird heute Abend von Bonn hier wieder
zurückerwartet .
, * Berlin , 31 . Dez . Die Betheiligung an den Zeichnungen
für die neu aufgelegten Köln - Mindener Aknen Lit . L .
ist sehr lebhaft . Sehr wahrscheinlich wird eine starke Ucber -
zeichnung stattfinden .

Berlin , 31 . Dez. Zum Schluffe des alten Jahres theilt
heute der „ Staats -Anzeiger " die Vollendung der Vorbera -
thung des Bundes - Strafgesetz - Entwurss durch die
Juristenkommission mit . Derselbe schreibt : Die Kom¬
mission norddeutscher Juristen , welche am 1 . Oktbr . d. I . zur
Beralhung des Strafgesetz -Entwurfs für den Norddeuljchen
Bund Hierselbst zusammengelreten ist , hat heute ihre unter
dem ständigen Vorsitze des Justizministers l) r. Lconhardt ge¬
pflogenen Berathungen geschlossen. In diesen sind zugleich
dre sammtlichen der Kommission bis zur Beendigung ihrer
Sitzungen von Beamten , Justizbehörden und Privatpersonen
zugegaiigencn zahlreichen Aeußerungen und Gutachten über
den Entwurf geprüft und mit in den Kreis der Erörterungen
gezogen worden . Der aus dritter Lesung hervorgegangene
revidirte Entwurf wurde heute dem Bundeskanzler überreicht ,
welcher , da er zur Zeit von Berlin abwesend ist und somit die
Kommission nicht persönlich schließen konnte , das nachstehende
Schreiben an de» Vorsitzenden derselben gerichtet hat :

Bonn , 2S . Dezember 1869 .
Ew . Erzellenz haben die Güte gehabt , mir mitzuiheilen , daß die

Kommijston zur Berathung des Strafgesetzbuches für den Norddeut -
deulschen Bund in den Tagen die Aufgabe vollendet haben wird ,
deren Lösung ihr von dem BundeSralhe anvenraut war . Die ver¬
bündeten Regierungen verdanken diese« für das Gelingen de« Gesetz¬
buch« verheißungsvolle Ergebniß der unermüdlichen Hingebung , welche
sämmtliche Herren Mitglieder der Kommission in voller Erkenntniß
der vielseitigen Bedeutung des ihnen anverrrauten Werkes der Vollen¬
dung desselben gewidmet haben . Es bedurfte der angestrengtesten
Thätigkeit , um in einem Zeiträume von drei Monaten eine Arbeit
zum Abschlüsse zu bringen , deren Umfang schon bei ihrem Beginne
groß war und in ihrem Verlaufe durch da « in erfreulicher Weise von
allen Seiten herbeistrvmende Material eine ungeahnte Ausdehnung
gewann . Ich bin gewiß , im Sinne des BundeSralhs zu handeln , in¬
dem ich den Herren Mitgliedern der Kommission den lebhaften Dank
der verbündeten Regierungen für ihre aufopfernde Thätigkeit aus¬
spreche , und ich darf insbesondere Ew . Erzellenz dafür Dank sagen ,
daß Sie , ungeachtet der Anforderungen , welche Ihre amtliche Stellung
an Sie richtet , den Kommissionsarbeiten Ihre ununterbrochene Thcil -
nahme zu erhallen gewußt haben . Da es mir nicht vergönnt ist, von
den Herren Mitgliedern der Kommission persönlich Abschied zu neh¬
men , so ersuche Ew . Exzellenz ich ganz ergebenst , denselben von Vor¬
stehendem gefälligst Kcnntmß geben zu wolle » . — Der Kanzler des
Norddeutschen Bunde « : Graf v. Bismarck .

An den Vorsitzenden der Kommissisn zur Berathung des Strafgesetz¬
buches , königl . preußischen Justizminister Hrn . vr . Leonhardt Erz -

Die Mennoniten haben auf ihre wiederholte Immediat¬
eingabe den nachstehenden Bescheid erhalten :

Ihre Jmmediatvorstellung vom 19 . v. M . , in welcher Sie darauf
antragen , daß die Mennoniten als vom Militärdienst befreit aner¬
kannt und dem entsprechend die allerhöchste Ordre vom 3. März v . I ,
abgeändert werde , ist auf allerhöchsten Befehl zur Prüfung und Ver¬
fügung an unS überwiesen worden . Demzufolge eröffnen wir Ihnen ,daß die Voraussetzungen , auf welche Sie Aren obigen Antrag
stützen , als zutreffend nicht anzuerkennen sind und daß dem Antrag
daher nicht entsprochen werden kann .

Der Kriegsminister . I . A . : v . Podbielski .
Der Minister des Innern . In Vertretung : Bitter .

Oesterreichifche Monarchie .
* Wien , 31 . Dez . Der „ Oesterr . Korresp "

zufolge wird
das Staatsschulden - Konvertirungs - Geschäft bei
den auswärtigen Häusern Ende Januar bezw . Ende März
geschlossen werden .

Der „ Wanderer " will wissen , daß der Kaiser demnächsteine Reise nach Rom antreten werde .
* Wien , 31 . Dez . Die „ N . Fr . Presse " meldet : Der Kai¬

ser empfing Freitag Hrn . v . Plen er , welcher , dem Wunschedes Kaisers entsprechend , die Ansicht der Majorität des Mi¬
nisteriums über das Memorandum der Minorität überbrachte .Die Majorität erklärte , sich den Plänen der Minorität nicht
anschlicßen zu können , der Gegensatz sei unversöhnlich . Der
Kaiser äußerte den Wunsch , die Minister möchten die Ge¬
schäfte einstweilen fortsühren .

Rumänien .
Bukarest , 30 . Dez . Der österreichische Agent , Ritter Zu¬

lauf , theilte der Regierung des Fürsten mir , daß Oesterreichbei der Pforte die Anerkennung des Titels „ Rumänien "
statt „ Donaufürstenthümer "

beantragt habe . In der Kam¬
mer erregte die Interpellation bezüglich der Judenfrage stür¬
mische Debatten . Die Negierung weigerte sich, Maßregeln
gegen die Ueberhandnahme der Juden zu treffen ; sie überläßtes der Kammer , hierauf bezügliche Vorschläge zu machen .

Schweiz .
Zug , 30 . Dez . Der Große Rath hat , wie der „ N . Zürich .

Zlg . "
geschrieben wird , am 27 . d. M . einstimmig beschlossen ,den Unlersuchungsbeamten dteWecsung zu ertheilen , baß zum

Herausbrtngen eines Geständnisses künftig keinerlei Zwangs¬mittel mehr zur Anwendung kommen sollen .
Italien .

Aus Rom wird der ultramontane « „ Augsb . Postztg .
" das

gerade in diesem Blatt sehr bemerkenswerlhe Geständniß ab¬
gelegt : „ Gegensätze gibt es im Konzil ; ich scheue mich nicht ,es zu koustatiren . Kardinal Machten von Besancon ist ab -
gercist , weil er in Folge dieser Gegensätze , besonders im
französischen Episkopal , in eine schiefe Stellung beim Konzil
hinemgerathen wäre . Indessen wie sollten bei einer Versamm¬
lung von beinahe 800 Mitgliedern aus allen Weltlheilen über
gewisse Themata nicht verschiedene Ansichten Hein ? Bischöfe ,die immer mit Akalhoüken verkehren , fassen Vieles ganz an¬
ders aus , als Bischöfe , die in rein katholischen Ländern leben .
Sie mögen sich Alle aussprechen ; es herrscht ja volle Freiheitder Diskussion , wenn es auch nochwendig war , einen Modus
für diese Diskussionen in den Sitzungen sesizustellen , der frei¬
lich Manchem nicht gleich zugesagt hat .

"
0 )

Frankreich.
* Paris , 31 . Jan . DaS Ministerium ist noch nicht

gebildet und wird es wahrscheinlich nicht vor Montag sein .
Hr . E . Ollivier hat alle .möglichen Schritte bei den Führern
des linken und des rechten Zentrums gethan ; Alle je -
jedoch sind zurückgewichen vor der Verantwortlichkeit der Re¬
gierung aus mehr oder weniger zu bestreitenden Ursachen .Die von neuem ausgenommenen Unterhandlungen zwischen
den HH . v. Talhouet , Segris ., Buffet und Daru haben eben
so wenig zum Ziele geführt , als die vorhergehenden . Der
„ Presse

"
zufolge begab sich Hr . Ollivier heute Vormittag zum

Kaiser , um ihm vvrzuschlagen , daS Ministerium außerhalb
dieser beiden politischen Nuancen zu bilden , oder um chm die
Mission der Kabine ^sbildung zurückzugeben . Die „ Presse "
glaubt zu wissen , daß der Kaiser die Hrn . E . Ollivier anver -
ttaute Mission aufrecht erhalten , und daß er chm alle Voll¬
macht gegeben hat , ein neues Mcnisterium zu bilden .

Der „ Constitutionnel " bemerkt '
Alle , welche direkt oder indirekt berufen sind, bei de» Verhandlungen '

welche der Bildung des Ministeriums vorhergchen , eine Roll « zu
spielen , find darüber einig , die völlig konstitutionelle Hal¬
tung deS Kaisers anzuerkennen . Ohne Zweifel hat der Kaiser
feine Bevorzugten , allein er respektier vollständig die Initiative des
Hni . Ollivier , der seinerseits der absoluten Uneigennützigkeit des
Kaisers die höchste Anerkennung zollt .

Der „ Opinion Nation .
"

zufolge würde das linke Zen¬
trum das Ministerium nur unter der Bedingung annehmen ,daß es sich das Recht Vorbehalte , den Gesetzgeb . Körper aufge¬
löst zu sehen im Falle einer Uneinigkeit mit der Majorität .

In der vergangenen Nacht ist wieder ein Senator , der
Herzog v. Treviso gestorben . Er litt seit einigen Tagenan einer akuten Lungenentzündung . Der Herzog v . Treviso ,Sohn des Marschalls Mortier , war 65 Jahre alt . — Rente72 .82 ^/r , Cred . mob . 206 .25 , ital , Anl . 56 .90 .

Paris , 31 . Dez . ( Köln . Ztg .) In demselben Momente ,in welchem Ollivier Ursache hatte , die gestern als wahr¬
scheinlich gegebene Ministerliste für definitiv zu halten ; in
demselben Momente sollte er auch schon wieder mit allerlei
Rücksichten und Schwankungen zu kämpfen haben, ' die dies¬
mal freilich nicht von Kammermitgliedern , sondern von den
Uebriggebliebenen aus dem Forcade

'
schen Kabinet herrührten .Die HH . Magne und Genoffen fanden eine Kombination , in

der Männer wie Lagueronniere niid Duvernois sich befindensollten , als zu wenig solid , um sich mit ihr einzulassen . Lagne -
ronniere wurde beanstandet , weil er ein zu anrüchiger Cha¬rakter , Duvernois , weil er noch nicht Zeit gehabt , sich als Abge¬ordneter eine hervorragende Stellung in der Kammer zu schaf¬
fen . Man mußte daher , diesen Entwänden gegenüber , an neue
Schritte denken , um eine andere Kombination zu ermöglichen .Dies ist im Laufe dieses Morgens geschehen. Ollivier er¬
klärte persönlich , daß er heute Abend beabsichtige , dem Kaiser
folgende Liste als Resultat seiner Bemühungen vorzulegen :
Ollivier Justiz und Kultus ; Chevandier de Valdronw Inne¬res ; Berthemy , gegenwärtig Gesandter in Washington ,AeußereS ; eventuell für ihn auch Chasselollp -Lonbat , den
Fürst Latour d '

Auvergne dringend empfiehlt ; Bourbcan Un¬
terricht , Maurice Richard Ackerbau und Handel , und Dupuyde Lome öffentliche Bauten . Auch hierbei ist noch möglich ,daß Richard , wie dies früher schon der Fall gewesen , auch die
öffentlichen Bauten noch mit übernimmt und sie auf ' s Neue mit
dem Handelsamte verschmilzt . Magne , Le Boeuf und Rigaultde Geuoully blieben auch in dieser Liste Dennoch darf man
diese von Ollivier selbst gegebene Kombination noch nicht für
ganz definitiv halten , da das linke Zentrum wieder einige
Aussichten eröffnet hat , mit sich reden lassen zu wollen .
Gestern Abend fand eine Zusammenkunft der HH . Buffet ,Daru , Segris , Thalhouet und Louvet statt , in der diese Füh¬rer der beiden Zentren beschlossen haben , in das Ollivier ' sche
Ministerium einzutren , wenn man jedem von ihnen gleichzeitigdarin einen Platz offerire . Jede Aussicht auf eine schließliche
Verständigung ist somit nicht verschwunden , obgleich diese Hoff¬
nung zur Stunde nur als eine sehr schwache bezeichnet werden
darf .

Spanien .
* Madrid , 30 . Dez . Der Marjchall Prim und seine Ein¬

geladenen sind gestern Abend von Toledo zurückgekommen .
Hr . Salustiano de Olozaga wird diesen Morgen in Pariserwartet . Die Zeitungen veröffentlichen eine Note , welche die
Inhaber der Anleihe Erlanger davon benachrichtigt , daßdie bei den Ziehungen vom vergangenen Juli und Oktober
pramirten Obligationen vom Ahuntiamento vom 3 . Januar
ausgezahlt werden .

* Madrid , 30 . Dez . Ein Telegramm von Irun kündigtan , daß der Schneefa ll wieder beginnt ; der Schnee hat die
Höhe von fast fünf Fuß erlangt . Die Tunnels der Eisenbahn
sind verstopft .

Portugal .
Lissabon , 28 . Dez . Die Gerüchte , daß ein Minister -

Wechsel unmittelbar bevorstehe , wiederholen sich mit dem
Zusatze , daß die Bildung des neuen Kabinets nun dem Her¬
zoge von Saldanha und dem Bischöfe von Vizen anvertraut
werden würde .

Niederlande .
Haag , 31 . Dez . Die Erste Kammer der General¬

staaten hat gestern das Budget der Mittel für 1870 mit 29
gegen 1 Stimme angenommen . In derselben Sitzung wurde
die Zustimmung der Kammer zu der Heirath der PrinzessinMarie mit dem Fürsten von Wied ertheilt und eine Reihe von
Entscheidungen über Angelegenheiten von geringerem Interesse
getroffen . Die Kammer hat sich dann ans unbestimmte Zett
vertagt .

Großbritannien .* London , 30 . Dez . Die Liverpooler Friedensge¬
sell s ch af l hat auf eine Denkschrift , in welcher sie die Regie »
rnng aufforderte , den europäischen Großmächten eine umfas¬
sende und sofortige Reduktion der Rüstungen vorzu¬
schlagen , die folgende Antwort vom Pnvatsekretär des Pre¬miers erhalten .

„ Mein Herr ! Herr Gladstone beauftragt mich , Ihnenden Empfang Ihres Brieses vom 13 . d . M . mit der Denk¬
schrift der Liverpooler Friedensgesellschaft anzuzeigen . Ich
bin angewiesen , sie zu ersuchen , dem Komitee seinen Dank zu
übermitteln und Sie zu versichern , daß ihre Ansichten be¬
züglich friedlicher Beziehungen und Abkommen stets ernstliche
Erwägung von Seiten Ihrer Majestät Minister finden wird .
Ich verbleibe u . s. w . — W . B . Gurdo n .. "

Wie gerüchtweise verlautet , gedenkt das Ministerium den
Prozeß gegen den Vater des „fastenden Mädchens " in
die Hand zu nehmen und die Anklage zu leiten .

I



Aus Irland wird der Tod Lord Crofton 'S , eines irischen
Repräsentativpeerö im Oberhause , gemeldet. Er starb 63
Jahre alt in Folge eines Herzübels . Der Titel geht auf sei¬
nen im Jahre 1834 geborenen Sohn , Edward Henry Curchill ,
über .

Amerika
* Neu -Aork , 30 . Dez . Man schätzt , daß der monatliche

Finanzbericht eine Verminderung der Staatsschuld von 3 Mil¬
lionen Dollars ergeben wird .

Badischer Landtag.

Karlsruhe , 22 . Dez. Fortsetzung des in der 36 .
Sitzung der Zweiten Kammer vorgelegten Gesetzentwurfs , die
Vervollständigung des Eisenbahnnetzes des
Großherzogthums betreffend.

Zu Artikel 3 . Der Gemeinderath der Stadt Mann¬
heim hat um die Ertheilung einer Konzession für den Bau
und Betrieb einer Eisenbahn gebeten, welche die in Mann¬
heim ausmündende Mannheim -Karlsruher Bahn mit der
von der hessischen Ludwigsbahn -Gesellschaft erbauten von
Darmstadt über Griesheim und Gernsheim in der Rich¬
tung nach Worms führenden Eisenbahn — die s. g . Ried -
bahn — auf möglichst kürzestem Wege verbinden soll.

Die hessische Ludwigsbahn -Gesellschaft wird die Konzession
zur Fortsetzung dieser Bahn auf hessischem Gebiet und zum
Anschluß an die sog . Riedbahn nachsuchen. Auch ist die
hessische Ludwigsbahn -Gesellschaft bereit , den Betrieb der gan¬
zen Bahnstrecke bis Mannheim vorbehaltlich näherer Ver¬
einbarung zu übernehmen , zu welcher Vereinbarung von
den Bahneigenthümern die Genehmigung der betreffenden
Regierungen eingeholt werden soll.

Die Stadtgemeinde sucht darum nach, daß ihr diejenigen
Rechte und Befugnisse eingeräumt werden , welche bis jetzt
den Privatunternehmern von Eisenbahnen bewilligt worden
sind.

Die Richtung , welche die projektirte Bahn auf badischem
beziehungsweise hessischem Gebiet erhalten soll, und der An¬
schlußpunkt an die Riedbahn ist noch nicht genau bestimmt
und weiterer Verständigung nach vorausgegangener Unter¬
suchung des Terrains Vorbehalten . Es ist aber beabsich¬
tigt , die Richtungslinie so zu führen , daß der auf hessischem
Gebiet gelegene bedeutende Ort Lampertheim berührt wird .
Von hier aus soll die Bahn nach Börrstadt ( Station der
Worms -Bensheimer Bahn ) geführt werden . Nach Erstel¬
lung einer für den Bahnverkehr dienenden Rheinbrücke bei
Worms soll aber von Lampertheim aus eine direkte Bahn¬
verbindung mit dieser Brücke ausgeführt werden , um auch
in dieser Richtung eine möglichst kurze Verbindung mit den
bei Worms zusammentresienden Bahnen zu erhalten .

Auf badischem Gebiet sind drei Linien projektirt , von
welchen die kürzeste von Mannheim ab an der Fabrik Wohl¬
gelegen vorbei , ohne Berührung eines größeren Orts über
Sanddorf nach Lampertheim führt , während die zweite über
Wohlgelegen , Waldhof (Spiegelfabrik ) , Sandhofen , Schaar¬
hof und Kirschgartshausen geht und 0,11 Meilen langer
ist ; die dritte führt von Mannheim , Feudenheim , Käfer¬
thal und Sanddorf nach Lampertheim und ist 0,06 Meilen
länger als die erste Linie . So wünschenswerth auch für
den größeren Verkehr die Abkürzung einer Verbindung ist,
so darf dieses doch nicht in der Weise erreicht werden ,
daß Orte , welche ohne erhebliche Verlängerung der Bahn
berührt werden können , umgangen werden .

Es wird zur Vermeidung von Anständen dieser Grund¬
satz schon im Gesetze , welches die Regierung zur Verlei¬
hung der Konzession ermächtigt , seinen Ausdruck finden
müssen.

Was nun die von der Stadt Mannheim angestrebte Ver¬
bindung mit der Riedbahn im Allgemeinen anbelangt , so
ist es erklärbar , daß dieselbe an dem Zustandekommen der
projektirten Bahn ein großes Interesse hat . Man hofft da¬
durch einen Theil desjenigen Verkehrs , welcher bisher mit
Umgehung von Mannheim auf der Main -Neckarbahn über
Heidelberg oder auf den pfälzischen Bahnen über Ludwigs¬
hafen geführt worden ist , über Mannheim zu leiten . Auch
muß es für Mannheim , den bedeutendsten Handelsplatz in
Süddeutschland , erwünscht sein, möglichst viele Verkehrsver¬
bindungen zu erhalten . ( Schluß folgt .)

Vermischte Nachrichte«.
München , 30. De- , (Schw . M .) Bei der vorgestern und gestern

stattgehabten Wabl für die Kirchenverwaltungen in hiesiger
Stadt haben sich von 22,624 Wahlberechtigten nur 4129 betheiligt —

ein Symptom der Ermüdung , welche die so rasch aufeinander folgen¬
den verschiedenen Wahlen dem ruheliebenden gemächlichen Münchener
Bürger bereitet haben. — Heute Morgm hatte man hier 14 Grad R .
unter dem Gefrierpunkt .

— Mainz , 1 . Jan . (Frkf . Z.) Wafserstand 5 Fuß ; gefallen
7 Zoll . Heute erstes Rh eine is .

— Bochum , 30. Dez . Ueber den Verlauf der Dieckh » s s' schen
Untersuchung wird vom . M . Spr ." noch Folgendes mitgetheilt :

»DaS Vergehen — die ungesetzliche Befreiung vom Militärdienste —

war schon längere Zeit Gegenstand der geheimen Nachforschung des
hiesigen Bezirkskommando'S . Bei Gelegenheit einer Haussuchung in

Wechselangelegenheiten erst gelang es , Listen und Aufzeichnungen in
die Hand zu bekommen , welche so gravirend waren , daß die Jnhafti -

rung der Gebrüder D . erfolgen konnte. Auch die Verhaftung eines

Sergeanten auf dem hiesigen Landwehrbureau erfolgte auf Grund einer

bei ihm gefundenen Liste der in diesem Jahr Eintreimden , auf welcher
die Vermögenden roth angetzrichen sein sollen . Die zahlreichen Ver¬

höre der vom Militärdienst Befreiten nahmen bisher die Thätigkeit der

gebildeten , an« Militär und Civil gemischten Kommission fast aus¬

schließlich in Anspruch. Diese besteht au« dem Untersuchungsrichter
Verkenkamp , Staatsanwalt Wulff , Oberstleutnant und Bezirkskom -

mandcur Scheppe , dem Major des Niedrrrheinischen Füstlierregiments
v. Wangenheim , dem Oberstabsarzt Kratz aus Münster , dem Korpsauditeur
Justizrath Bachosen von Echt aus Münster . Die meisten Beschuldig¬
ten haben gestanden, theilweise auf Angaben hin , welche der Schreiber
D. gemacht hat. Es sind dabei viele Kunststücke , die aus Täuschung

der Aushebungskommisfion abzielten, zu Tag « gekommen , wie die Ein¬

gabe von Ochsenblut und Brechmitteln für einen zu erzielenden Blut¬
starz, Einträufeln von Limburger Käse in« Ohr , künstliche Erzeugung
von Krampfadern , Herzklopfen rc. Bisher hat sich die Untersuchung
nur über die Kreise Essen und Bochum erstrecken können. Eine weitere

Ausdehnung wird sic noch durch Vornahme anderer Kreise erhalten.
Theilweise soll auch der Indizienbeweis eine Rolle spielen , da es im

höchsten Grade auffallen» ist , daß nach gewissen entlegenen Orlen zu
bestimmten Aerzten sich die von D . inspirirlen Rekruten drängten . Es
sollen selbst Auswanderungen auf Wochen , z . B . nach Celle , staltge-

funden haben. Ueberhaupt sollen die Bauern der Provinz Hannover
d- n D . 's durch ihre Furcht vor dem preußischen Dienste und

ihr Vermögen die reichste Ausbeute geboten habe » und ihre Haupt -

vrl« Göttingen und Celle gewesen sein. Der Preis wird zu 500

Thlrn . angegeben . Die bis jetzt Gravirtcsten der drei inhaftirtcn D .' s

scheinen die in unserer Stadl domilizirten zu sein , da Köln , der

Wohnsitz des letzteren , noch nicht in den Bereich der Untersuchung ge¬
treten ist. — In ein neues Stadium ist diese onuso vtzlödre geriet!»
durch da « Verhör zweier inhaklirter Militärärzte ; einer derselben soll
am 20 . d . M . unumwunden gestanden , auch neue Kollegen denunzirt
hoben. Es war nämlich bekannt , daß den D.'S die Termine und die

Aerzle für dieselben früher bekannt waren , als den betreffenden Be¬

hörden selbst. Dies scheint auf Nachrichten aus den Bureaux der
leitenden Personen zu deuten. Im Uebrigen scheint das Treiben der
D . 's schon lange vor sich gegangen und zuletzt mit bemerke,iSwerther
Offenheit betrieben worden zu sein . Die Anerbietungen der Befreiung
sollen schließlich ganz offen geschehen sein .

"

— Berlin , 29 . Dez . Der Unfall , welcher dem Renz ' schen
Exlrazug zugestoßcn , hat, wie die Berliner Blätter nachträglich melden ,
doch betrübende Folgen gehabt. Es sind bei demselben u . a . 3 Per¬
sonen erheblich verletzt worden : der Garderobenschneider und eine Rei¬
terin der Gesellschaft , sowie ein Beamter der Bahn . Außerdem sind
2 Pferde des Hrn . Ren , getödtet , für welche der Besitzer 2000 Thlr .

Entschädigung pro Stück fordern soll .
— Zürich , 30 . Dez. Die „ N . Zürich . Ztg . " schreibt : In der

Verpflegungsanstalt Rheinau ( für Geisteskranke) ist letzte Nacht um
12 Uhr Feuer ausgcbrochen, welches längere Zeit dauerte . Das Feuer
entstand in dem hinter der Kirche liegenden Gebäubeflügel , und erst

gegen 5 Uhr Morgens gelang es den Anstrengungen der Löschmann¬

schaften von Rheinau und der benachbarten badischen Ortschaften, dem

Feuer Einhalt zu thun und etwa zwei Drittthcile der Gebäulichkeiten

zu retten. Niemand ist bei dem Brande verunglückt und etwa 100

der Pfleglinge sind heute nach Zürich geschafft worden. Der Flügel
d S Gebäudes , der von der weiblichen Abtheilung bewohnt war , ist

niedergebrannt. Das Feuer konnte bis 6 Uhr Morgen « gelöscht werden.

Badische Cvrcnik .

Karlsruhe , 2. Jan . Da « Verordnungsblatt der Gr » ßh . Vcr-

kchrsanstallen Nr . 75 enthält Verfügungen und Bekanntmachungen
belr. 1 ) die Versendung von Zeitungsbcilagen . Im Hinblick auf die

im Art . 15 oer Berliner Postverträge vom 23 . Nov . 1867 für die

Bersendung von Drucksachen unter Band gewährten erheblichen Er¬

leichterungen erscheint e« angezeigt, Buchhändleranzeigen, Preiscouranle .-

wic überhaupt alle Drucksachen , welche sich zu der gedachten Versen-

dnirgsweise eignen , künftighin von der Beförderung als Beilagen zu
den im Großherzogthum erscheinenden Zeitungen auszuschließen. Mit

Genehmigung Großh . Handelsministerium » wird daher bestimmt, daß

vom 1 . Im . k. I . an nur solche Beilagen zu abonnilten Zeitungen
im Großherzogthum zur Bersendung gebracht werden dürfen , von

welchen nach Format , Druck und Papier oder sonst feststeht , daß sie

Thcile der Zeitung selbst bilden. Auf diese Beilagen muß im Hanpt -

blatt jeweils entsprechend hingewicsen sein ; 2) den badisch- beziehungs¬

weise Main - Neckarbahn -französischen Güterverkehr ; den direkten

Güterverkehr im westdeutschen Eiscubahnverbande , h . i . Aufnahme der

Station Jagstfcld unter die Vcrbandstationen ; 3) den westdeutsch- und

nordwestdeulsch -sranzösischen Güterverkehr.
» Karlruhe . 1. Jan . Im Auftrag und unter Mitwirkung der

nationalen und liberalen Partei erscheint mit dem Be¬

ginn de» neuen Jahrs eine lithographirteKorrespondenz ,
die wesentlich die Bestimmung hat , in sämmtlichen freisinnig deutschen

badischen Blättern zum Abdruck zu gelangen. Die Redaktion besorgt

Hr . vr . F . Böttcher . Da « heute erschienene Probeblatt bringt

Aufsätze unter der Ucberschrifl 1) „an der Jahreswende " , 2) „ unsere

Aufgabe im Kriegswesen"
, 3) „ die Stellung der nationalen und libe¬

ralen Partei in Baden " und schließlich kleinere Miltheilungen . Wir

entnehmen dem unter Nr . 3 genannten Aussätze Folgendes :

„ Die Gaben (die zahlreichen Gesetzentwürfe, welche die Großh . Re¬

gierung dem Landtag nach seinem Zusammentritt vorgelegt) waren

und sind dankenSwerlh ; auch die Gegner der Regierung mußten das

wiederholt anerkennen. Die nationale und liberale Partei Badens

blieb bis jetzt ihrem Programm getreu ; sie acceptirte, berichtigte und

vervollständigte die Regierungsvorlagen in diesem Sinne und sie wird
— dessen darf das Land sich versichert halten — auch dort ihre« Wor¬

tes und seiner Einlösung sich erinnern , wo die Regierung , wenigstens

vorerst noch, andere Wege gehen zu sollen glaubt . Sie wird , wie sie
es bisher gethan, als selbständige Partei die Regierung , wie es

die Umstände erheischen, unterstützen, anlreibcn , oder bekämpfen. Sie

hat dies stet« aus eigenem Antriebe gethan und wird eS auch

künftig so halten. Wenn die Demokratie der Hafen - und Handels¬

stadt Mannheim ste nur als Vollstreckerin ihrer eigensten Plane und

Gedanken betrachtet , wenn sie ihr freundlich Muth zuspricht , oder —

was häufiger geschieht — mit zusammengezogenen Augenbrauen ihre»

Zorn oder gar ihre Verachtung in Aussicht stellt , so find da» Dinge ,
die man eben anhören und ansehen muß , wie vieles Andere in der

Welt ; es ist ja so Weniges , was jene Partei für sich allein in der

Wirklichkeit leistet , daß man ihr die kleine Freude einer lärmenden

UcLerhedung gern« gönnen mag.

„ Vorerst glaubt die Mehrheit der badischen Zweiten Kammer —

und diese ist unsere« Wissen « nicht die demokratische Partei — und
mit ihr wohl auch das badische Volk, daß die Arbeit an maßgeben¬
der verfassungsmäßiger Stelle zunächst von den nationalgefinn -

ten Männern gethan wurde. Zur Mitarbeit heißt die Partei Jeden
willkommen, der gleiche Ziele mit ihr verfolgt , auch den Demokraten
der neuesten Schule , vorausgesetzt, daß ihm das Jahr 1866 nicht da¬

ganze Herz in Haß verwandelt und er noch eine kleine Rückerinnerung
an Das bewahrt hat , was man Achtung politischer Meinungen und

Grundsätze zu nennen pflegt. Bon jeher schien uns Vereinigung
aller liberalen Kräfte das wünschenswertheste; mögen Die¬

jenigen , die in eitler Selbstüberschätzung die gemeinsamen Güter ge¬

fährden und die gemeinsame Arbei! verhindern, nicht noch einmal Ur¬
sache hoben , ihre Handlungsweise zu bereuen. Die nationale und
liberale Partei Baden« wird indessen auch allein und auf sich an¬
gewiesen , nicht verzagen ; sie wird mit allen ihr zu Gebot stehenden
Kräften aus die Einigung Deutschland« und auf die verfassungsmäßig^
Fortentwicklung Badens hinarbeiten ."

In Betreff der ( auch in diesem Blatt erwähnten) Zusammenkunft
süddeutscher national - liberaler Parteigenossen
in Karlsruhe bemerkt die in Rede stehende Korrespondenz:
„Diese Zusammenkunft ist in Wahrheit nicht « andere«, als die
Erwiederung eine « Besuches , den einige Badener vor Jahren ihren
Parteifreunden in Stuttgart gemacht . Bayern wird hierbei gar nicht,
Hessen vielleicht durch den einen oder andern Parteifreund vertreten
sein. Bei der Zusammenkunft selbst wird die gesellige Seite im
Vordergrund stehen .

"

Schließlich entnehmen wir der autographischen Korrespondenz noch
folgende Mittheil,mgen : „ Dem bald nach den Landtags -Ferien zu-
sammenlretenden Landesaussckusse der nationalen und li¬
beralen Partei werden verschiedene ans die Organisation m
Thätigkeit der Partei bezügliche Vorschläge zur Berathung und Be¬
schlußfassung unterbreitet werden . Insbesondere sollen die Preß -
verhältnisse einer eingehenden Besprechung unterzogen werden.
Nach den Ferien wird sicherm Vernehmen nach der Abg. Kiefer
einen Antrag auf Herabsetzung des Abgeordnetenmandats und auf
Einführung einer einjährigen Budgelperiode cinbringen . Ein
weiterer, bereits ««gekündigter Antrag des Abg . Eckhard hat die
schon so lange gewünschte Beseitigung der pfarramtlichen EideS -
vorbereitung zum Gegenstände.

"

Karlsruhe , 2. Jan . Vorgestern Abend ist Hr . Haizinger
seinen schweren Leiden (Wassersucht ) erlegen. Der berühmte Sänger
Hai sein Leben bis hoch in die 70 Jahre gebracht . Heute findet die
feierliche Beerdigung statt.

— H e id c l b e r g , 31 . Dez . Der „ Schw . Mrk . " berichtigt und
ergänzt seine ( auch in diese« Blatt übergegangenen) Universitäts -Per -
sonalnachrichten dahin : Prof . Dubois - Reymond kommt als
«rdentl . Professor der Mathematik nach Freiburg und der außerordentl .
Pros . ttr . Oncken als ordentl. Professor der Geschichte nach Gießen .

Hardheim , 27. Dez . (Taub .) Die Generalversammlung de»
Vorschubvereins für den Amtsbezirk Walldürn , wie sie gestern
in Hopfingen abgehalten wurde , beschloß , den Sitz des Vereins nach
Hardheim zu verlegen. In Folge dessen wurde der Vorstand aus sol¬
chen Mitgliedern gewählt , welche in Hardheim ihren Wohnsitz haben.
So viel man hört , wollen die Walloürner Mitglieder auf diesen Be¬
schluß hin sämmtlich wieder austrcten und einen eigenen Verein
gründen .

Freiburg , 30. Dez . (Frbgr . Bl . ) Durch Vermittlung einiger
Freunde der Geschichts - und Alterthumskunde ist es g- lungeu , die viel¬
besprochenen Pergament » rk unden de« Heiliggeistspitals zurückzu¬
kaufen. Dieselben befinden sich bereit« vollzählig und unversehrt in
dem Stiftunqsarchiv , und werden von da demnächst in da« städtische
Archiv übergehen, für welches sie um eine den Verkaufspreis nur we¬
nig übersteigende Summe erworben wurde« . Welchen Werth sie für
die Wissenschaft im Allgemeine» und die städtische Geschichte insbeson¬
dere haben , wird sich seiner Zeit aus der genauen Durchsicht und
Prüfung derselben ergeben . Für jetzt steht fest , daß nicht da« ganze
ältere Archiv veräußert , sondern 300 der interessantesten, zum Theil
bis in das Jahr 1280 hinausreichenden Dokumente von 3 päpstlichen
Bullen , einige Kaiserurkunden u. s. w . zurückbehaltcn worden, und daß
von der großen Anzahl der zum Verkauf gekommenen Urkunden die
Siegel schon in früherer Zeit losgeirennt waren.

Müllheim , 28 . Dez . (Warte . ) Am zweiten Weihnachlstag ist
in unserer Gegend , in Nieder cg gcncn , vcrmuthlich in Folge von
Wirth »hau« streiligkeilen , ein dortiger lediger Bursche von einem andern,
einem Soldaten , aus eine uncrhörl rohe Weise erstochen worden. Der
Thäter soll , wie man hört, nicht einmal betrunken gewesen sei», und
doch hatte er seinem Opfer nicht weniger als acht Stiche beigrbracht̂
und zwar gerade gegenüber von der Wohnung des Gelödtelen und fast
unter den Augen von dessen Mutter . Während der Nacht entfloh der
Mörder aus seinem Gewahrsam , wurde jedoch am andern Tage wie¬
der eingebracht und wird nun seiner gerechten Strafe nicht entgehen.

7s. Schopsheim , 31 . Dez . Eine Trauerbotschaft har diesen
Morgen das ganze Wiesenthal durcheilt : der allgemein hochgeachteten
Familie des Hrn . Papierfablikaulen Johann Sutter dahier ist heute
im blühendsten ManncSalter der einzige Sohn , Hr . Karl Sutter ,
durch den Tod entrissen wvrden. Ausgezeichnet durch reinen Charakter
und allseitig« Bildung hatte Karl Sutter , dem eine edle , nunmehr
tief gebeugte Gefährtin zur Serie stand, sowohl im öffentlichen wie im
privaten Leben die Achtung und Zuneigung aller Derer , die ihn näher
kannten , zu erwerben gewußt. Berufen , in thäliger Hingebung eine
treue Stütze seine« vortrefflichen Vater« zu sein , wurde seiner irdischen
Laufbahn leider ein zu frühzeitiges Ziel gesetzt. Sein Andenken aber
wird bei uns stets in Ehren bleiben .

' Braunschweig , 31 . Dez . Bei der heutigen Prämien -
ziehung der Braunschweiger 20 - Thaler - Loose fielen Hauptge¬
winne von 20,000 Tblr . aus Serie 6574 Nr . 34 ; 6000 Thlr . auf
Serie 9497 Nr . 7 ; 5000 Thlr . auf Serie 4005 Nr . 14 ; 2000 Thlr .
auf Serie 1925 Nr . 46.

WitterungSbeoback >tungen
der meteorologische » Zentralstation Karlsruhe .

Feuchti».
Him¬
mel.31 . Dez . Barometer . Thermo¬

meter.
keit in
Pro- Wind . Witterung .

Mrq«. 7 Uhr27 " 10,1 ' " —16,1 D02 S .W. klar neblig, sehr kalt
Mtg«. r „ 27 " 8,8 " ' - 8 .4 1,00 S . Hb. bed. Sonnensch ., kalt
NschtS 8 ^ 27 " 8.0' " —11,2 1,00 " klar neblig, kalt

1. Jan .
Mrg«. 7llhr 27" 7,1 ' " - 3.7, 0,93 SS .O . gz. bed . trüb , neblig, kalt
MtgS . r „ 27 " 6.9

'" 4,0 0,93 sSW . bn. bed. Sonnensch., warm
Rocht« » , 27 " 7,1 ' " — 1,2 1,00 S .W. klar Nebel, frisch

Verantwortlicher Redakteur»
Nr . I . Herm. Kroenlein .

Großherzoglichts Hoftheater .
Dienstag 4 . Jan . 1 . Quartal . 3 . AbonncmentSvorstel -

lung . Martha oder der Markt zu Richmond , Oper in
4 Akten , von Flotow . „Martha ^ — Frau Erdmann -
Braunsberg , „Lyonel" — Hr . Erdmann als Gäste .



K .14. Weinheim . Dem Allmäch¬
tigen hat es gefallen, unfern lieben Gat¬

te» , Vater und Bruder , den Großh .
Bezirksarzt Ludwig Wilckens ,

heute früh ' /« II Uhr , im Alter von 60 Jah¬
ren unvermuthet rasch , nach kurzem Unwohl¬
sein in die Ewigkeit abzurufen .

Weinheim , den 30 . Dezember 1869 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .
" ein solider , der einer Han -

KLKGT^ delsgärtnerei vollständig Vor¬
gehen kann, wird gesucht. Näherer bei der Expedition
dieses Blattes . _ ^ ^

K.15.

HL77 K onstanz
Commis Gesuch.
Gin fachkundiger , zuverläsfiger

Kleinverkäufer findet in meinem
Material - Waaren -Gefchäfte eine
dauerhafte Anstellung unter gün¬
stigen Bedingungen

_ A Gradmann .

Stellegefuch.
K.13. Ein Mann , der schon tangere Zeit in meh¬

reren Webereien Süddeutschlands als Weber - und
Oberwebermeisterfunktionirr , sucht, gestützt aus gute
Zeugnisse , baldigst anderweitiges Engagement . Offer-
ren mit clntkre k . tz . 579 befördert die Annoncen-
Expedition von

Haaseufteiu L Bo- ler i» Stuttgart.

Stellegesuch.
H.1000. Ein junger Mann , der

_ ' im Kanzlei - und Rechnungswesen vel̂
traut und eine schöne Handschrift schreibt , sucht dau¬
ernde Stelle . Eintritt nach Wunsch.

Gef. Anträge besorgt die Expedition dieses Blattes
unter Nr . H . 1000

Köchin -Gesuch .
H .998 . Eine tüchtige Köchin , welche schon in Gast-

Höfen engagiert war und gute Zeugnisse Ausweisen
kann, findet unter vortheilhasten Bedingungen ans den
1 . Februar eine Stelle .

Nä heres bei der Expedition dieses Blatte « ._
K .7 . Offenbnrg .

Anzeige.
Ich zeige hiemit an , dast ich mich hier niedergelassen

habe , und empfehle mich in Entwürfen von Bauplänen ,
Ausführung von Bauten und dergleichen .

Mein Bureau befindet sich Glasergasse Nr . 288
2ter Stock.

_ Ttrinwarz , Archi tekt.
K.10. Malsch bei Ettlingen .

Oelmühle - Verkauf .
Der Unterzeichnete hat «u» der Hand

unter günstigen Bedingungen zu verkaufen :
Ein einstöckige« Wohnhaus mit einer Oelmühlen -

einrichtung nebst besonders stehender Scheuer, Stallung ,
Schweinställe und Schöps , nebst ca . 12 Ruthen Ge-
müSgartru mitten im hiesigen Ort .

Lusttragende können zu jeder Zeit über das Nähere
in« Benehmen setzen.

Malsch bei Ettlingen , den 27. Dezember 1869.
Johannes Buchmaier , Oelmüller

H.S57 . Mannheim .

Äpotheke -Verkaus.
Eine sehr frequente Apotheke einer größe-

Badens unter günstigen Bedingungen zu
Nähere« durch Jmhoff L Stahl in Mann -

S
rcn Stadt
verkaufen.
heim.

Burgerllrve Stecdtspfiege .
LaSungSversiigungen .

G .451. Nr . 32,834 . Karlsruhe .
In Sachen der Handlung L. S . Leon
Söhne dahier

gegen
Tapezier Heinrich Frankenbach von
da, z . Zt . abwesend ,

wurde Klage dahin erhoben , daß der Beklagte an die
Kläger schulde :

1 ) au« Kauf von 6 Ellen Buckskin vom 20. Novbr .
1866 . 21 fl.

2) aus Darleihe vom 31 . März 1868 . . 25 fl.
und um Verurtheilung des Beklagten zur Zahlung
nebst Verzugszinsen gebeten .

Aus diese Klage wird Tagfahrt zur mündlichen Ver¬
handlung aus

Montag den 24 . Januar ,
Vormittag « 9 Uhr ,

angeordnet, wozu der Beklagte vorgcladen wird,
s ) unter dem Androhen, daß bei seinem Ausbleiben

die in der Klage behaupteten Thatsachen als zugestan -
den angenommen , er mit etwaigen Einreden ausge¬
schlossen und nach dem Gesuch der Kläger erkannt
würde ;

d ) mit der Auslage , einen am Orte des Gericht«
wohnenden Gewalthaber auszustcllen , widrigenfalls
alle weiteren Versügungm und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm eröffnet wären ,
an dem Sitzungsorte de« Gericht« angeschlagen wer¬
den sollen.

Karlsruhe , den 27. Dezember 1869.
Großh. bad. Amtsgericht.

Reich .
Oefftätliche Aufforderungen .

G .443. Nr. 7894. Neustadt . Die Gemeinde
Kappel besitzt seil unsürdenklichen Zeilen nachver-
zeichnele Liegenschaften , über deren Erwerb im Grund¬
buch ein Eintrag nicht vorhanden ist :

1) 128 Morg . 159 Rth . Wald der sog . Beeiwald ,
einers . Gemeinde Neustadt, anders. Gemeindealmend .2) 15 Morz . 274 Rth. Wald im sog. großen Moo « , ei¬
ner?. Leopold Brugger , Hirabauer in Saig , anders.
Karl Hofmeier. 3) 10 Morg . 157 Rth . Wald in der
Rsuhalden , einers .die GemarkungUnterlenzkirch, anders.
Gemeindealmend. 4) 39 Morg . 181 Rth . Wold im
sog. Brändeschachen , einers . sürstl. StandeSherrschaft,
anders. Gemeindealmend Kappel. 5) 12 Morg . 233
Rth . Wald im sog . Heile , einers . Karl JäglerS Wwe. .
anders, sürstl. StandeSherrschaft. 6) 54 Morg . 274
Rth . Wald in der Gutachhalden, einers . die Gutach , an¬
ders. Gemeindealmend. 7) 4 Morg . j277 Rth . Wald
bei der sog. Faller- Wuhr , einers. Gutach, anders. An¬

drea« Willmann und Gemeindealmend. 3) 19 Morg .
218 Rth . Wald im sog. Schwendeholzdobel, einers. !
sürstl . StandeSherrschaft, anders. Gemeindealmend. !
9) 10 Mora . 389 Rth . Wald im vorderen Kohlwald , ,
einers. sürstl. StandeSherrschaft , anders . Gemeinde»!- >
mend. 10) 15 Morg . 55 Rth . Wald im hintern Kohl- !
« ald, einers. sürstl. Standesherrschaft , anders. Gemein- !
dealmend. 11) 30 Morg . 246 Rth . Wald im log. »or¬
dern Hirschbühl, einers . sürstl. Slanocsherrjchaft , an¬
ders . Gemeindealmend. 12) 12 Morg . 110 Rth . Wald
im hinlern Hirschbühl neben den Vorigen. 13) 65
Morg . 263 Rth . Wald im sog. Hart , einers . die Ge¬
meinde Röthenbach, anders. Gemeindealmend. 14) 10
Morg . 16 Rth . Wald im äußern Hart , einers . Gemeinde
Scppenhofcn , anders. Geoicindealmend. 15) 9 Morg .
59 Rth . Wald im sog. Mittlern Wäldelc. einers . Slan -
deShcrrschaft , anders. Joses Siedler . 16) 21 Jauchert
5 Rth . Almendseld in der sog. Seehaldcn, einers. Ge-
ineinoewald Kappel, anders. Gregor Brugger' S Wb.
17) ca . 2 Jauchert 2 Rth . Wiesen in der sog . Roth,
einers. Dominik Drescher , anders. Eugen Bleyler. 18)
Ungefähr 57 Jaucheit Almendseld auf den sog. Eich¬
äckern, einers. und anders. Gemeindewald Kappel. 19)
ca . 2 Jaucherl Wiesen in der sog. Haslachhalden, bei¬
derseits G :meindewald Kappel. 20) ca . 1 Jauchert
2 Viertel Wiesen beim sog. Rechenfelsen , einers . Has¬
lachfluß, anvcrs. Gemeindewald . 21) ca . 124 Jauchert
Almendseld im sog. HcftemooS , einers . Gemeinde¬
wald, anders. Karl Jägler Wtb . und sürstl. Slandes -
herrschaft. 22) ca . 409 Jauchert Wies , Acker und
Waidfeld am sog. Enkenstem mit dem darauf stehenden
Oekonomiegebäude, einers . SlaiideSherrsLast, anders .
Gemeindewald . 23) ca . 151 Jauchert Allmendfeld
am sog . Hirschbühl, einers . Gemeinde Röthenbach, an¬
ders . Gemeinde Neustadl. 24) ca . 82Jauchert Alment -
feld im sog. Unterholz, einers . sürstl . Slandcsherrschasl,
anders . Gemeindewald . 25) 2 Jauchert 2 Viertel Al¬
mendwald in der sog. Mellrülte , einers. sürstl. Stau
desherrschasi, anders. Johann Schreiber. 26) ca. 4
Jauchert 1 Viertel Almendwald in der sog . Winierhal -
dm , einers . sürstl. StandeSherrschaft , anders. Joses
Kreuz . 27) ca . 1 Jauchert 2 Viertel Wiesen bei der
Gutachbrücke, einers . die Gutach, anders, der Weg nach
Röthenbach. 28 ) ca . 138 Jauchert Almendseld aus
der sog . Höhe, einers . an GemeindewaldKappel, anders.
Lukas Gfell. 29) ca . 178 Jauchert Almendseld am
sog . Hochstrst , einers . Gemeindemald , anders. Leopold
Brugger Hirabauer von Saig . 30) ca . 9 Jauchert Al¬
mendseld im sog . Grlcmoo« , einers . Kaspar Hofmaier,
anders. Gemeinde Lcnzkirch. 31) Da « Schulhau « mit
36 Rth . HauSplatz und Garten , einers . die Straße
nach Lenzkirch und Neustadt, anders Gemeinde Kappel.
32) ca. 20 Rth . Bauplatz und Wies bei der sog. Wm -
terbrücke , einers. Matthä Birkle, anders. Marlin Rogg.
33) Ungefähr 10 Rth . Bauplatz beim sog. uulern
Kapplcr Waschhaus , worauf das Waschhaus steht,
einers. Straße , anders. Lorenz Jehle . 34) Ungefähr 5
Rth - Bauplatz beim sog. Krähenbühler Waschhaus,
einers. am OrlSwcg, anders. Josef Kreuz. 35) Unge¬
fähr 1 Viertel Wiese im sog. Furlhbach , einers . die
Straße , anders. Johann Schreiber. 36) ca. 2 Jauchert
Wies an der Guiach, einers. Gulach, anders. Gemeinde¬
wald.

Aus Antrag de» GcmeinderathS daselbst werden
nunmehr alle Diejenigen , welche an den bezeichnelen
Liegenschaften dingliche Rechte , lehenrechtliche oder fidei -
kommisjarische Ansprüche haben oder zu haben glauben,
aufgeforderl, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls dieselben den
etwaigen neuen Erwerbern gegenüber für erloschen er¬
klär! würden.

Neustadl, den 6. Dezember1869 .
Großh . bad . Amtsgericht.

B u l st e r.
F . Keim .

G .445. Nr . 13,642 . Breisach . Agathe Mund -
Weiler , »erstorbene Ehefrau de» Joses Dufner von
Wasenweiler , nunmebr deren minderjährige Kinder
Katharina und Anna Maria Dufner , unter Vor¬
mundschaft ihre« Vaters , Rosa Mundweiler , Ehe¬
frau de« Matthäus Rudmann von da , Xaver
Mundweiler von da , Maria Anna Mundwei¬
ler , Ehefrau des Joses Burger von da , Martin
Mundweiler von da, Magdalena Mundweiler ,
Ehefrau des Karl Rudmann von da , besitze » auf
Ableben ihrer Mutter , beziehungsweiseGroßmutter ,
Georg Mundweiler ' a Ehefrau , Agathe, geborne
Kabis , und in Folge einer Vermögensübergadeihres
Vater « folgende Grundstücke:

1 ) Josef Dufner ' « Kinder :
Gemarkung Wasenweiler:

1 Mannshauet Reben in der Wannen , neben Stefan
Kabis und Karl Rudmann , Wagner.

3 MannShaliet Matten im äußern Ricd , neben Jo¬
hann und Fidel Rudmann .

1 Mannshauet Acker aus der Neumattc, neben Karl
Ufheil und Fridolin Rudmann .

l ' /z Mannshauet Acker aus Kinzgcn, neben Michael
Rudmann und Georg Holzer ' « Wiitwe.

1 ManuShauet Reben aus Grub , neben VituS Rud¬
mann und Josef Burger .

14/z Mannshauet Reben in der Winierhalden, neben
Johann Briem und Georg Burger .

Gemarkung Jhringen :
2 Mannshauet Acker auf dem Weieracker , neben

Josef Rudmann , Schreiner , und Joses Rudmamr ,
Landwirth.

V. Mann «hauet Wald in der Hundskehle, in der
Georg Zipfel ' ,chen Erbschaft .

2) Matthäus Rudmann Ehefrau :
Gemarkung Wasenweiler:

1 Mannshauet Reben aus Elchen , neben Bürger¬
meister Meyer und Stefan Rudmann , ledig .

1 ' / , Mannshauet Acker auf dem Dorfacker , neben
Johann Holzer und Magdalena Trutler .

1 Mannshauet Reben aus Steig , neben Stefan
Sütterle und Martin Mundweiler .

Gemarkung Jhringen :
1 MannShauet Reben auf Lillenen , resp. Dächen -

thal , neben Stefan und Fidel Rudmann .
-Vb Mannshauet Wald im Hasenbeinacker in der

Rndmann ' schen Erbschaft.
V« Mannshauet Wald daselbst in der Johann Han-

ser 'schen Erbschaft.
3) Xaver Mundweiler :
Gemarkung Wasenweiler:

Ein einstöckiges Wohnhaus mit Hof, Scheuer, Stal¬
lung , Trotthaus und Trotte und sonstiger Zugehör
mitten im Dorf , neben Valentin Wenz Witlwe und !
Joses Briem die ungeiheilte Hälfte mit Martin Rud - i
mann . ^

1 Mannshauet Reben auf Grub , neben Stefan
Kabi« und Fidel Rudmann .

Gemarkung Jhringen :
Vz Mannshauet Wald im Hasenbeinacker in der

Georg Zipsel 'schen Erbschaft .

2 Mannshauet Acker im Langacker , neben Karl
Keller von Wasenweiler und Kaufmann Bossert von
Jhringen .

4) Joses Burger Ehefrau :
Gemarkung Wasenweiler :

1 Mannshauet Reben auf Grub , neben Gerva«
Meyer und Josef Dufner 'S Kinder .

1 Mannshauet Rei m in der Wannen , neben Xaver
Holzer und Stefan Meyer.

Gemarkung Jhringen :
Vr Mannshauet Wald im DäglinSbuch in der Jo¬

hann Jost ' schen Erbschaft.
5) Martin Mundweiler :
Gemarkung Wasenweiler :

1 Mannshauet Reben aus Mutelcck, neben Michael
Rudmann und Joses Rein .

1 Mannshauet Reben auf Eichen , neben Joses
Briem und Gasse .

1 Mannshauet Reben auf Steig , neben Matheus
Rudmann und Gäßle .

Ein einstöckiges WobnhauS rc. wie oben bei Xaver
Mundweiler die ungelheilic Hälfte mit diesem .

Gemarkung Jhringen :
V» Mannshallel Wald im Nellenlhal in der Johann

Jost ' schen Erbschaft.
Vr Mannshauet Wald allda, i» dcrJohaun Maier 's

Erbschaft.
6) Karl Rudmann Ehefrau :

Gemarkung Wasenweiler :
1 Mannshauet Reben auf Weingarten , neben Ste¬

fan und Fidel Rudmann .
2'/r Mannshauel Malten aus Bach , neben Stefan

Kabis und Fidel Rudmann .
1 Mannshauet Acker auf RudmannStheilung , neben

Fidel Meyer und Jo >ef Rudmann .
3 Mannshauet Matten im äußern Ried , neben Ste¬

fan und Marlin Rudmann .
2 Mannshauet Acker im Muttrnthal , neben Josef

Briem und Xaver Baldinger , jung .
Gemarkung Jhringen :

V» Mannshauet Wald in HirschlinShaldcn in der
Johann Jost ' schen und Jakob Mühlebach ' S Erbschaft ,

Weil der Erwerb dieser Grundstücke auf die Namen
der RechtSvorsahren der jetzigen Besitzer in den Grund¬
büchern von Wasenweiler und Jhringen nicht eingetra¬
gen ist , verweigern die OrlSgerichte den Eintrag und
die Gewähr des Eigenthumsübergang « auf die jetzigen
Besitzer . Auf Antrag der Letzteren werden Alle , welche
an den erwähnten Liegenschaften dingliche Rechte ,
lehcnrechtliche oder fideikommissarische Ansprüche zu
haben glauben , aufgesordert, solche

innerhalb 2 Monaten
dahier anzumelden , ansonst solch« den dermaligen Be¬
sitzern gegenüber verloren gehen .

Breisach , den 17. Dezember 1869 .
Großh . bad. Amtsgericht.

M v r S.
G .448 . Nr . 10,903 . El len heim . Die Jakob

Lang Wtb . von Altdcrs har nach ihrer Angabe die
alte Synagoge daselbst, einers. sie selbst, anders. Ba-
bctte Weil und Samuel Dreifuß , gekauft und werden
auf deren Antrag alle Diejenigen , welche an dieser Lie¬
genschaft dinglicheRechie oder lehenrechtliche oder fidei -
kommissarische Ansprüche haben , oder zu baden glau¬
ben , aufgesordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen, widrigen « sie dem neuen
Erwerber gegenüber für erloschen erklärt würden.

Ellenheim , den 24 . Dezember 1869 .
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch r e m p p.
Wolpert .

<8 .450. Nr . 6108 . Schönau .
I . S .

der OrtSgcmeind « Wembach
gegen

unbekannte Berechtigte,
Eigcnthum betr.

Die OrtSgemcinde Wembach besitzt ohne Eintrag
zum Grundbuch und ohne ErwcrbStitel folgende

Liegenschaften :
1 ) 33 Morgen 1 Viertel 44 Ruthen Waidseld und

Ocdung in der Kälberwaid , neben Schönauer
Gemarkung , dein Böllenbach und Wembacher
Gemeindcgut ;

2) 39 Morgen 1 Viertel Waidfeld und Oedung im
Haselberg , neben gctheilten Almendseldern und
Schönauer Gemarkung ;

3) 3 Viertel 18 Schuh Matten in der Kolbenmatt,
neben Schindler und Fröhnder Gemarkung ;

4) 50 Ruthen Mallen in der Bockmatt, neben dem
Böllenbach , zwischen der Straße und Schindler
Fußweg ;

5) 1 Morgen 80 Schuh Matten in der Fröschlachen ,
neben der Straße , Ziegler Böhler und getheiltem
Almendseld ;

6) 3 Ruthen Garten beim Schulhaus , »eben der
Straße und Böllenbach ;

7) 10 Morgen 87 Schuh Wald im untern Wäld¬
chen , neben Haidflüh und Niederböllen« Ge¬
markung ;

8) 58 Morgen 1 Viertel 17 Ruthen Wald im ober»
Wald , neben Hosner und Haidstüher Gemar¬
kung ;

9) 3 Morgen Wald im Töndtmättle , neben Mecha-
nikuS Weis und Joses Seger 'S Wittwe ;

10) 11 Morgen 7 Ruthen 16 Fuß Waidseid in der
Fröschlachen , neben Wembacher Privaleigen -
lhum und Schönauer Gemarkung .

11 ) 45 Morgen 2 Viertel 46 Ruthen Ackerfeld im
Haselberg , neben Böllenbach und Schönauer
Gemarkung .

Auf den Antrag der Vertreter dieser Ortsgemeinde
werden alle Jene , welche an diese Liegenschaften nicht
eingetragene dingliche Rechte, lehcnrechtliche oder fidei¬
kommissarische Ansprüche zu haben glauben , aufgesor-
derl, solche

b in ne » 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigen « dieselben der Be¬
sitzerin gegenüber für erloschen erklärt würden .

Schönau , den 24 . Dezember 1869 .
Großh . bav. Amtsgericht .

Wrisser .
G .414 . Nr . 10,892 . Breiten . Zur Gant¬

masse deS Jakob Friedrich Kemmling in Mcnzingen
gehören die nachgeliannten Liegenschaften , welche der
Gantmann auf das am 10 . Oktober 1834 erfolgte Ab¬
leben seiner Mutter , Ehristina , geb. Krämer , zu
Eigmthum erhallen hat :

71 Ruthen 1 Fuß im Leyerfaß, AckerzelgLandS -
hausen, neben Karl Krämer und Johann Jakob
Barth , im Anschlag »on 25 fl. ;

1 Viertel 2 Ruthen un Krruzgründle , Ackcr -
zelg Landshausen , neben Christian Kooß und
Elisabeth« Julians Lippvld von Mcnzingen , im
Anschlag von 45 fl.

Der Gemeinderath Menzingen verweigerl den Ein¬

trag in das Grundbuch , weil diese Liegenschaften auf
den Namen der Erblasserin nicht eingetragen find.

Alls Antrag de« Masscpfleger « werden alle Diejeni¬
gen, welche dingliche Rechle an diesen Grundstückenzu
haben glauben, au,gefordert, solche

innerhalb 2 Monaten
bei un« geltend zu machen , widrigenfalls diese An¬
sprüche dem neuen Erwerber dieser Liegenschaften ge¬
genüber verloren gehen .

Brette« , den 23. Dezember 1869.
Großh. bad . Amtsgericht.

Kamm .
G.460. Nr . 42. GerlachSheim . Josef Wör -

lei n und Job . Seb . Frank in Königshofen besitzenmit ihren RcchtSvorsahren an der alten Slraße einen
Acker von 1 '

z Viertel OitSmaß , einerseits Marlin
Siebe« und andererseits Nikolaus Schwab jung und
Marlin Wiehl, schon seit mehr als 70 Jahren ohne
Eintrag im Grundbuch.

Es werden daher alle Diejenigen, welche daran ding¬
liche Rechte oder lehenrechtliche oder fideikommissarische
Ansprüche zu haben glauben, aufgesordert, solche

b i n n e n 8 W o ch e n
dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie im Ver-
hältniß zu den neuen Erwerbern verloren gehen .

GerlachSheim , den 29. Dezember 1869.
Großh. bad. Amtsgericht.

Schwab .
Hemmrich .

G .419 . Nr. 8180. Neustadt . Da auf di«
diesseitige Aufforderung vom 14. Oktober d . I . , Nr .
6621 , dingliche Rechle der bezeichnelen Art an den
dort aufgesührten Liegenschaften bis jetzt nicht geltend
gemacht wurden , so werden solche hiermit den Erwer¬
bern Jakob Gricsenauer und Friedrich Andre
gegenüber für erloschen erklärt.

Neustadt, den 19 . Dezember 1869.
Großh. bad . Amtsgericht.

B u l st e r.
F Keim .

G .444 . Nr . 18,590 . Müllheim . Mil Bezug
auf die diesseitige Aufforderung vom 4 . Oktober d . I .
werden alle die Personen , welche dem Karl Friedrich
Fischer von Obcrweiler gegenüber wegen des dort
genannren Grundstück - ihre Ansprüche nicht geltend
gemacht haben , damit ausgeschlossen .

Mullheim , den 28. Dezember 1869.
Großh. bad . AmlSgericht .

Schätz .
G .449 . Nr . 6012. Schönau .

I . S .
der Gemeinde Aitern

gegen
unbekannte Berechtigte ,

dinglich« Rechte betr.
Alle dingliche Rechte , lehenrechtliche oder fideikom-

missarischc Ansprüche , welche an die in unserer öffent¬
lichen Aufforderung vom 16 . Auqust d. I . , Nr . 3997,
bezeichnelen Liegenschaften nicht angemeldet wurden ,
werden der OrlSgemeinde Aitern geaenüber für erlo¬
schen erklärt.

Schönau , den 24. Dezember 1869.
Großh. bad . Amtsgericht.

Wrisser .
G .429. Nr. 19. Kork .

I . S .
de« Großh. DomäncnfiSkus

gegen
unbekannte Berechtigte,

dingliche Rechte betr .
Nachdem innerhalb der zweimonatlichen Frist kei¬

nerlei Ansprüche an die in der diesseitigen Aufforde¬
rung vom 9 . Oktober d. I . , Nr . 7002 , bezeichnelen
Liegenschaften angemcldetworden sind , so werden die¬
selben hiermit dem Großh. Domäncnärar , beziehungs¬
weise den neuen Erwerbern gegenüber für erloschen
erklärt.

Kork , den 27. Dezember 1869.
Großh. bad . Amtsgericht.

R a m st e i n.
G.436. Nr . 8988. B » r b e r g . Nachdem in

Folge der diesseitigen Aufforderung vom 22. Septem¬
ber d„ J . , Nr . 6940, auf die darin bezeichnet «« Liegen¬
schaften in der gesetzlichenFrist dingliche Rechte , oder
lehenrechtliche oder fidcikommissarische Ansprüche nicht
geltend gemacht worden sind , werden Rechte oder An¬
sprüche genannter Art der Gemeinde Bodstadt gegen
über hiermit für erloschen erklärt.

Bvrberg, den 23. Dezember 1M9.* Großh. bad. Amtsgericht.
Singer .

Gäulen .
G .425. Nr . 8297. Jestet len . Gegen den Nachlaß

de « verüorbencn Seiler » Lorenz Stell za Erringen
haben wir Ganl erkannt , und e« wirb nunmehr zum
RichtigstellungS - und Vorzugsverfahren Taglahrt auf

Mittwoch den 19 . Januar k. I . ,
Vormittag « 9 Uhr ,anbcraumt.

ES werden alle Diejenigen, welche au « was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gankmaffe machen
wollen, aufgesordnt, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumeldenund zugleich ihre etwaigen
Vorzugs- oder UmerpfandSrechle zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkundenvorzulegenoder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Masscpfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug aus Borgvergleiche und Ernennung des Masse¬
pflegers und Gläub .gerauSschusseS die Nichterscheinen¬
de» als der Mehrzahl der Erschienenenbeilretend ange¬
sehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Part « selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem
tzungsorte des Gericht« angeschlagen würden , be¬
ziehungsweise den im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post
zugesendet würden.

Jestelten, den 27. Dezember 1869.
Großh. bad Amtsgericht.

Füller . .G .411. Nr. 6898. Ach ein . Gegen Wilhelm
Schirrmeier von Rcnchcn haben wir Gaul er¬
kannt, und e« wird nunmehr zum RichtigstellungS-
und VorzugsvcrfahrenTagfahrt anberaumt auf

Donnerstag den 20 . Januar 187V ,
Vormittag « 10 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , wekhe aus was immer



für einem Grunde Ansprüchean die Gantmaffe mache«
wollen, aufgefordert , solchem der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung d«S Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder dm Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massrpflegerund ein
Glaubigerausschnß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleichversucht werden , und es werden in Bezug
auf Borgvcrgleiche und Ernennung des Massepflegers
und Gläubigerausschusses die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Die im Auslande wohnmden Gläubiger haben
längstens bis zu jener Tagfahrt einm dahier wohnen¬
den Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigun¬
gen zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Ver¬
fügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,
wie wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem
Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen würden.

Der Tag des Ausbruchs des Zahlungsunvermögens
wird durch eine spätere Verfügung bestimmt werden.

Achern , den 23 . Dezember 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht.

H i m ni e l .
G .452 . Nr . 9459 . Kcnzingen . In der Gant

gegm de» Nachlaß des in der Heil- und Pflegeanstalt
Pforzheim verstorbenen Alexander Sedclmaier ,
ledig , von Wyhl werden alle diejenigen Gläubiger ,
welche bis heute ihre Forderungen nicht angemeldet
haben, von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

V . R . W.
Kenzingen, den 24 . Dezember 1869.

Großh . bad. Amtsgericht.
Farenschon .

VermögenSabsondernugeu .
G.454. Nr . 3005. Mannheim . In Sachen

der Ehefrau des Friedrich Sommer in Ilvesheim ,
Katharina , ged . Keil , von da, Kl ., gegen ihren Ehe¬
mann allda , Bell . , VermßgenSabsonderung betr. , ist
Tagfahrt zur Verhandlung auf

Samstag den 26 . Februar 1870 ,
Vormittags 9 Uhr ,

»nberaumt . Hievon werden die Gläubiger in Kennt-
niß gesetzt.

Mannheim , den 24 . Dezember 1869.
Großh . Kreis - und Hofgericht , Eivilkammer.

B a ch e l i n .
Bcnsinger .

G .461 . Nr . 4766 . Baden . Durch Unheil vom
Heutigen wurde die Ehefrau des Maurers Johann
Haas , Ernestine , geb . Schleh , von Baden sür be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem ihres Eheman¬
nes abzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der Gläubiger öffent¬
lich bekannt gemacht .

Baden , den 21 . Dezember 1869.
Großh . KreiSgerichl— Eivilkammer.

v. R » tteck .
Brauer .

G .456. Nr . 4771. Baden . Durch Urtheil vom
Heutigen wurde die Ehefrau de« Josef Heber ! ing ,
Karolina , geb Schick , von Wimersdorf für berech¬
tigt erklärt, ihr Vermögen von dem ihre« Ehemannes
abzuiondern.

Die« wird zur Kenntnißnahme der Gläubiger öffent¬
lich bekannt gemacht.

Baden, den 21. Dezember 1869.
Großh . KreiSgcricht— Eivilkammer .

v. Rottcck .
Brauer .

verscholleuhettSversahreü .
G .421 . Nr . 8213 . Neustadt . Uhrenmacher

Nikolaus Schwör er von Vienhälcr , welcher sich im
Jahr 1861 nach England begeben und von dem seit
über 4 Jahren keine Kunde mehr einlief, wird hiermit
aufgefordert sich

binnen Jahresfrist
dahier einzustuden, bezw Nachricht von sich anher ge¬
langen zu lassen , widrigenfalls er aus den von seiner
Ehefrau Scrafine , geborne Hummel , gestellten An¬
trag sür verschollen erklärt und sein Vermögen seinen
muthmaßlichen Erben in fürsorglichen Besitz überge¬
ben würde. »

Neustadl, den 24. Dezember 1669 .
Großh . bad. Amtsgericht.

B u l st « r .
F . Keim .

G .458 . Nr . 8218 . Jestet ten . Der ledige Kell¬
ner Lorenz Probst von Berwangen , 38 Jahre alt ,
welcher sich vor 12 Jahren nach Paris begeben und
seitdem an unbekannten Orlen sich aufgehalten , inzwi¬
schen auch keine Nachricht mehr von sich gegeben hat,
wird aufgefordert , seinen Aufenthaltsort binnen
Frist eines Jahres anher anzuzeigen, widrigen¬
falls er sür verschollen erklärt und sein Vermögen fei¬
nen nächstberechtigtcnErben gegen Sicherheitsleistung
in fürsorglichen Besitz gegeben würde . Jestetten , den
23 . Dezember 1869. Großh . bad. Amtsgericht. Fül¬
ler .

Entmündig« ,,rn.
G .455 . Nr . 60 . Wie « loch . Der ledige , 40

Jahre alte Nikolaus Wittmer von Walldorf wurde
durch Erkenntniß vom 24 . November d. I . wegen
Blödsinns entmündigt und ihm unterm 27 . Dezember
d. I . Zimmermann Franz Ludwig La me eher von
Walldorf als Vormuno aufgestellt.

Wieslcch, de» 27 Dezember1869.
Großh , bad. Amtsgericht.

A. Erter .

«rbeinweisuugeu .
<8 .394 . Nr . 17,110 . Engen .

I - S .
der Ehefrau des IN . Ne ff , Alber¬
tine, geb. Beller , in Jmmendingen

gegen
Unbekannte,

Aufforderung zur Klage.
Albertine , geb. Beller , Ehefrau des Johann Ne¬

pomuk Neff in Jmmendingen , hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Verlafsenschaft der f Jo¬
hanna Beller , geb . Beck , von Möhringen nach -
gesucht .

Diesem Gesuch wird entsprochen, sofern
binnen 2 Monaten

ein« Einsprache nicht erfolgt.
Engen , den 23. Dezember 1869.

Großh . bad . Amtsgericht.
H. Schmidt .

G .459 . Nr . 17,198 . Enge «.
I . S .

Daniel Hering von Jmmendlngeu
gegen

Unbekannte,
Aufforderung zur Klage betr.

Daniel Hering von Jmmendingen hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der Verlafsenschaftder
-f Sophie Hering , ledig , von Jmmmdingen , nach¬
gesucht.

Diesem Gesuche wird entsprochen , sofern
binnen 2 Monaten

eine Einsprache nicht erfolgt.
Engen , den 28. Dezember1869.

Großh . bad. Amtsgericht.
H . Schmidt .

G .438 . Nr . 21 . Engen .
I . S .

der Maria Ursula Sauter , gebt
Johl er , in Duchtlingcn

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufforderung betr.
Maria Ursula Sauter , geb. Johler , von Duckt-

lingen wird , da innerhalb der gestellten Frist eine Ein¬
sprache nicht erhoben wurde, hiermit in Besitz und Ge¬
währ der Verlafsenschaft ihres f Ehemannes Thomas
Sauter eingewiesen .

Engen , den 27. Dezember 1869 .
Großh. bad. Amtsgericht.

H. Schmidt .
Erbvorlavungen.

G423 . Adelsheim . Andreas Volk aus
Korb , dessen gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt ist,
wird hiermit zur Erbtheilung seiner am 6 . September
1868 verlebten Mutter , Ro > ina , geb . Spahmann ,
Ehefrau des Landwirihs Andrea « Volk von Korb,
mit Frist von

drei Monaten
vor den Unterzeichneten Notar mit dem Ansügen gela¬
den , daß im Nichterjcheinungsfalle sein Erbtheil jenen
Personen zugethcilt werden müßte , welchen er zukäme,
wenn der E - ftere zur Zeit des Erbausalls nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Adelsheim, den 15. November 1869.
Der Großh. Notar

Riegel .
G .424 . AdelSheim . KarlFriedrichWal -

tenberger vcn Schlierstadt , dessen gegenwärtiger
Aufenihatl unbekannt ist . wird hiermu zur Erbthei¬
lung seiner am 3. Dezember l. I . verlebten Mutter ,
Susann » , geb . Grämlich , Ehefrau des Land-
wirih« Anton Waltenberger von Schlierstadt
mit Frist von

drei Monaten
vor den Unterzeichneten Notar mit dem Anfügen gela¬
den , daß im NichlerschcinungSfallesein Erbtheil jenen
Personen zugctheilt werden müßte, welchen er zukäme,
wenn der Vorgeladeue zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Adelsheim, den 7. Dezember 1869.
Der Großh . Notar

Riegel .
G .430. Eigeltingcn . Nikvdem Eichenhofer ,

Fabrikarbeiter von Beuren , ist zum Nachlaß seiner
Mutter Ottilie Eichenhofcr von Beuren berufen,
sein Aufenthalt aber unbekannt ; weßhatb er anmit
aufgefordert wird, sich binnen

drei Monaten
persönlich oder durch Bevollmächtigte anher zu mel¬
den , ansonst die Theilung so vorgenommen würde , wie
wenn er zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Eigellingen, den 22 . Dezember 1869.
Der Großh . bad . DistriklSnotar :

K Basler .
G .426. Kenzingen . Georg Friedrich und Jo¬

hann Georg Henninger von Weisweil , deren Auf¬
enthaltsorte unbekannt , beziehungsweise nicht genau
bekannt sind, werden andurch mit Frist von

drei Monaten
aufgefordert , sich zur Empfangnahme der ihnen auf
den am 23 . Dezember 1869 erfolgten Tod ihres Va¬
ters , de« Waldhüters Friedrich Heiininger von
Weisweil , zustehenden Erbgebübrcn persönlich oder
durch Bevollmächtigte bei Unterzogenem anzumeldcn,
ansonst der Nachlaß derart venheut würde , wie es ge¬
schähe , wenn die Aistgefordertcn zur Zeit des Erdan¬
falles nicht mehr gelelu hätten.

Kenzingen, den 29. Dezember 1869.
Großh Notar

L . Müh l.
G .4I5 . Neckarger ach. Barbara Körb er von

Neckargerach , die sich vor 15 Jahren ledigen Standes
nach Amerika begab , ist zum Nachlaß ihres am 2. De¬
zember 1c-69 verstorbenen Bruders Anton Körb er ,
Landwirlh von Neckargerach , al« Erbin berufen.

Da deren gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt
ist , so wird dieselbe hiermit zu den ErbthcilungSver -
hindlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen, daß im Falle
ihres Nichterscheinens die Erbschaft lediglich Denjeni¬
gen zugetheilt würde, welchen sie zukäme , wenn sie, die
Geladene , zur Zeit des Erbanfaüs nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Neunkirchcn, den 24. Dezember 1869.
Großh . Notar

Heß .
HaudelSregifter -EiatrSge.

G.433 . Karlsruhe . Zu O Z. 270 des dies¬
seitigen Firmenregisters wurde eingetragen die Firma
, S . Kirchenbauer " . Inhaberin derselben ist Han¬
delsfrau Sophie Amalie, geb. Kühnle , Ehefrau de«
Tapeziers Jakob Kirchenbauer dahier. — Khever-
trag <i . ä . Karlsruhe , 30. Juli 1867 , wornach der
Bräutigam sein gegenwärtiges Vermögen vollständig,
die Braut aber von dem ihrigen nur 100 fl. in die Ge¬
meinschaft einwirft , und alles übrige Vermögen der
Verlosten davon ausgeschlossen wird.

Der Ehemann JakobKirchenbauer ist als Pro¬
kurist bestellt .

Karlsruhe , den 27. Dezember 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eisen .
W. Frank .

G .439. Pforzheim . Zum Handelsregister wurde
eingetragen :

OL . 144 des Ges.Reg.
Die Firma Gebrüder Frey in Pforzheim ist

erloschen.
OL . 363 de« Firm .Rcg.

Friedrich Frey betreibt seit 11. d. M . dahier
ein Bijouieriegeschäft.

O .Z . 364 deS Firm .Reg.
Georg Frey dahier betreibt ein Bijouterie -

fabrikationsgeschäil.
O.Z. 365 des Firm .Reg.

Johann v. Wildenradt betreibt seit 10.
d . M . auf hiesigem Platz die Bijouteriefabrika¬
tion.

OL . 159 des Ges .Reg.
Emanuel Geisel und Karl Ludwig Sturn ,

Beide ledig , betreiben seit 27. d. M . unter der
Firma „ Geisel u . Sturn " dahier ein Bi -
jouteriegeschäsl; jeder Theilhaber ist zur Vertre¬
tung der Firma ermächtigt.

Pforzheim , den 29. Dezember 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gärtner .
Schneider .

G .434 . Karlsruhe . Unter OL . 108 des dies¬
seitigen GesellschaflsregisterS wurde eingetragen die
Firma . Christ . Oertet " . Die Gesellschafter sind :
Handelsfrau Elementine , geb. Müller , Wiltwe de«
Christian Oertel von hier, und der ledige Handels¬
mann Heinrich Oertel von hier.

Beide Gesellschafter haben volles Vertretungsrecht .
Karlsruhe , den 27 . Dezember1869.

Großh . bad . Amtsgericht.
Eisen .

W . Frank .
G .435 . Karlsruhe . Zu O .Z. 41 des diesseiti¬

gen GesellschaflsregisterS ( Ftrms „ Maschinenbauge-
sellschasl Karlsruhe " ) wurde eingetragen : Auf Grund
des Zusatzes zu 8 18 der GeselffchaflSstatuten wurde
von dem Verwaltungörath der Gesellschaft dem Inge¬
nieur derselben — Albrecht Schadt — die Ermächti¬
gung zur zweiten Unterschrift unter der Firma der
Fabrik ertheilt.

Karlsruhe , den 27 . Dezember 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eise ».
W . Frank .

G 410 . Nr . 11,074 Laden bürg . Unterm
Heutigen wurde in das Gescllschafisregister O Z . 13
eingetragen die Firma Scola und Sicingötte,r
in Labenburg.

Gesellschafter sind :
Kaufmann Georg Scola in Ladenburg,

„ Karl Christof F . K. Steing Liter
von Bammerthal , jetzt hier wohnhaft,

. Jakob Friedrich Scola von Laden¬
burg.

Die Gesellschaft hat am 1 . Dezember 1869 ihren
Anfang genommen und wird von jedem Gesellschafter
vertreten .

Ladenburg, den 17 . Dezember 1869 .
Givßh . bad . Amtsgericht.

I a c o b i .
Eberle .

Strafrechtspflege.
Ladungen uns Fahndungen .

G .464 . Nr . 351. Frei bürg . In der Zeit vom
28 . d . Mts . Abends bis gestern Abend wurden in der
Damengarderobc des hiesigen Theaters folgende Ge¬
genstände , im Gesammtwerlh von ca . 200 Thalern ,
entwendet : 1 Etuis von rothcm Lastan , weiß auSge -
jchlagen, enthaltend einen Schmuck , bestehend : 1) in
einer Broche von Malachit , von runder Form , ca . 8
Linien Durchmesser, der Rand mit Gold eingefaßt , in
der Mitie mit einer Mosalkarbeil von der Größe eines
Sechskreuzerstücks , einen Tempel vorstellend, die Hesl -
nadel ist von Gold ; 2) die dazu gehörigen BomonS
von gleicher Beschaffenheit und Form ; ferner ein glei¬
ches Etuis , enthaltend 1 goldenes Armband , ca.
4 Limen breit mit glattem Goldreif, matt , mit Schieb¬
schloß, auf der Mitte quer über den Reif ca . 8 9 Bril¬
lanten , sog. Steppstich vorstellend .

Wir bitten nur Fahndung nach dem Entwendeten
und dem unbekannten Thäler .

Freiburg , den 30, Dezember 1869.
Grogh . bad . Amtsgericht.

G r ä f f.
Lenz .

G .466 . Nr . 335. Freiburg . ( Bekannt¬
machung .) Bezüglich de« zur Fahndung ausge¬
schriebenen großen Diebstahl« bei Skabhalter Rohr¬
wasser in der Wiehre vom 24. d. M . wird bekannt
gemacht , daß Letzterer dreißig Gulden Demjenigen zu¬
sichert, welcher die Thäler zur Anzeige bringt , wodurch
die Ueberweisung erfolgt.

Frciburg , den 30 . Dezember 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Gräff .
G .480. Nr . 352. Freiburg . Mit Bezug auf

die diesseitige Bekanntmachung vom 13. d. M , Nr .
28,803 , wird dem Heinrich Behrens von Kollnau
eröffnet, daß er des dritten Diebstahls mit Rückfall in
ein gleichartiges Vergehen beschuldigt sei .

Frciburg , den 30. Dezember 1869.
Großh . Lad . Amtsgericht.

Gräff .
G.468. Nr. 56. Triberg . Josef Molinari

von Mignanego , früher Akkordant in Niederwasser,
ist wegen Bestechung eines nieder» öffentlichen Die¬
ner« und zugleich wegen falscher Beschuldigung des
Baliers Josef Mai von Hofen angeklagt , hat sich je¬
doch flüchtig gemacht . Derselbe wird hiermit aufge-
fordert, sich

binnen3Wochen
dahier zu stellen , widrigenfalls nach dem Ergebniß der
Untersuchung das Erkenntniß würde gefällt werden.

Zugleich bitten wir , auf den Angeschuldigten zu
fahnden und ihn im Betretungsfalle mittelst Trans¬
ports anher abzuliefern.

Triberg , den 29. Dezember 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Martin .

Vermischte Bekanntmachungen.
H.966. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Vom 15. d . M . an sind für die direkte Beförderung

»on Branntwein und Wein in Kisten , Körben und
Fässern in der Richtung von Azen, Bordeaux , La Rö¬
chelte und Rochefort » ach den diesseitigen Stationen
Mannveim , Heidelberg, Würzburg , Pforzheim , Karls¬
ruhe , Ettlingen , Rastatt , Baden , Offcnburg , Lahr und
Freiburg direkte Frachtsätze in Wirksamkeit getreten,

Die bezüglichen Tarife können bei den betr . Güter -
expcditionen unentgeltlich erhoben werden.

Karlsruhe , den 28. Dezember1869.
Direktion der Großh . Verkehrsanstalten.

Zimmer .
Hart mann .

H.996. Nr . 622 . Ode » beim . ( Holzver -
steigerung . ) Aus den bei Odenheim gelegenen
Domäncnwalddistriklen I Breiloch und II Gauberg
werden versteigert :

Montag den 10 . Januar
3 Holländereichen, 34 Bau - und Nutzholz¬

eichen , 5'/r Klafter 8schuhiges eichenes Pfahl -
Holz , 5' /r Klafter eichenes Scheitholz , 24V,
Klafter buchenes Scheitholz, 13 Klafter Prügel¬
holz , 35 Klafter Stockholz und 4400 gemischte
Wellen.

Zusammenkunft zur Versteigerung des Brennholzes
Morgens 9 Uhr im Gauberg , zu derjenigen des
Stammholzes Morgens 11 Uhr im Breiloch.

Ferner :
aus dem bei Eichelberg an der Straße von Waldangel -
loch nach Elsenz gelegenen Distrikt VI Kaufwald,
Schlag Nr . 28,

Dienstag den 11 . Januar
2 Holländereichen, 106 Bau - und Nutzbolz-

eichen, V, Klafter buchene Scheiter, 19 Klafter
eichene Scheiter, 9 Klafter Prügelbolz , 18 Klaf¬
ter Stockholz und 6100 gemischte Wellen.

Zusammenkunft zur Versteigerung de« Brennholzes
Morgens 9 Uhr , zu derjenigen des Stammholzes
Morgens 11 Uhr im Schlag.

Odenheim, den 30 . Dezember1869.
Großh . Äezirkssorstci.

W i d m a n n.
H.895 . Karlsruhe .

Lieferung
von Materialien für die Großh . bad. Staatseisenbahn.
Mil Ermächtigung Großh . Direktion der Berkehrs-Anstalten werden wir die nachvcrzeichneten , für das

Jahr 1870 benöthigten Materialien im Soumissionswege in Lieferung vergeben , und zwar :
1 ) Holzkohlen 20,000 e ',
2) Leistnägel, ganze, 10,000 Stück,
3) „ Halde, 10,000 Stück,
4) Schloßnägcl , halbe, 25,000 Stück,
5) Puffernägel , ganze, 7000 Stück,
6) „ halbe, 2000 Stück,
7) Sattlcrnagel , ganze, 200,OM Stück,
8) , halbe (Nr . 8 , 9 und 10 sortirt) ,

2,000,000 Stück,
9) Lallnägel 10,OM Stück,

10) Mcjsinzdrahtgewebe 4M0 d
11) Bamas -Zmn 15,OM Pfund ,
12) Block-Zink 30M Pfund ,
13) Antim onimn 2000 Pfund ,
14) Pickel - und Kieshauen stiele 2000 Stück,
15) Tenderschaufeltziele 2M Stück,
16) Stempselftiele 2000 Stück,
17) Feilen hefte 3000 Stück,
18) Pufferscheiben von Buchenholz 300" "

, 300« ' ,
19) Reisigbesen 1000 Stück,
20) Kernfeste 12M Pfund ,
21) Schmierseife, braune, MM Pfund ,
22) Werg von Hanf 40,000 Pfund ,
23) Baumwollmsadenrcstc 60,000 Pf «nd,
24) alte Leinwand , per Stück nicht unter 3 (Z)

4000 Pfund ,
25) Staubbesen 600 Stück,
26) Handbesen 600 Stück,
27 ) Strupper 150 Stück,

Wagcnbürsten mit Griff 150 Stück,

30) Radbürsten 50 Stück,
31) Putzbürsten IM Stück,
32 ) Hanf 10,OM Pfund ,
33) Federnschnüre IM Pfund /
34) Plombirschnüre 1000 Pfund ,

. 35) Getheerte Schnüre 3M Pfund ,
36) Schläuche, leinene, 31'" breit, 1500 lf . Fuß ,
37) Maschinenriemenleder 600 Pfund ,
38) Thybet, grüner , 12M Ellen,
39) Tepplchzeug sür Fuhwärmcr 300 Ellen ,
40) BodenwachSiuch 1000 Ellen ,
41 ) Segeltuch, V» breit, 20M Ellen,
42 ) „ 9 ' breit . 50,OM d
43) Glastafeln , ungeschliffene doppelte, 500 Tafeln ,44) Glasrafeln , einfache , 1000 Tafeln,
45) Soda 2000 Pfund ,
46) Spiritus 12M Schoppen,
47 i Bleiwei« , feine « , 6000 Pfund ,
48) „ ordinäres , 30M Pfund ,
49 ) Pechfackeln 20 .M0 Stück,
50) Pechkränzc IM,OM Stück,
51 ) Fließpapier 2000 Buch ,
52) Packpapier , I . Sorte , IM Buch,
53) , » . „ 6M Buch,
54 ) Kreide, geschlemmte , 4M0 Pfund .
55) Graphit ( Wafferblei) 4M Pfund ,
56) Kornmehl 2500 Pfund ,
57) Hutstlz, dünner , 5M (I '.
58) „ dicker. 300 d

28) Wagcnbürsten mit Griff 150 Stück, 59 ) Seegras 15 Zentner.
29) Kleiderbürsten mit Stiel 50 Stück,

Diejenigen , welche die Lieferung des einen oder andern Gegenstandes ganz » der theilweise übernehme«
wollen, werden eingeladen, ihre Angebote schriftlich in versiegelten Umschlägen und mit der Aufschrift „Material¬
lieferung für das Jahr 1870 " versehen längsten« bis

Kantag dm ly . Januar k. I , Vormittags S Uhr ,
bei diesseitiger Stelle einzurcichen , woselbst um diese Zeit die eingekommencnAngebote veröffentlicht werden.

Den Angeboten auf die unter O .Z . 8, 11 , 12, 13, 20 , 21, 22, 24 . 32, 36, 38, 41 , 42 , 45 , 46 , 47,48, 54, 55, 56 und 59 ausgesührlen Materialien find gmügcnde Muster zur Auswahl beizufügm , sür die
übrigen Materialien liegen die Muster , nach welchen die Lieferung vollzogen werden muß , im Hauplmagazin
bis zum SvumissionStcrmin zur Einsicht auf .

Die Ablieferung hat ohne Ausnahme auf Kosten der Uebernehmer frachtfrei in das Hauptmagazin Karls¬
ruhe zu geschehen, woselbst die allgemeinen Lieferungsbedingungen in Empfang genommen werden können.

Angebote , welche den Bedingungen nicht entsprechen , oder solche , welche im Maß und Gewicht vom Aus-
schreiben adweichen , laufen Gefahr , nicht berücksichtigt zu werden.

Karlsruhe , den 22. Dezember 1869.
Großh . Verwaltung der Eismbahmnagazine .

M e i ß l i n g r r .

Druck uü » Verlag der E. vraun ' schr « Hafbuchdruckeret.
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